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(22.) Mio. Das operative Ergebnis sei auf
Grund von Anlaufkosten lediglich ausgegli-
chen ausgefallen, teilte der Vorstand mit, der
„genaue unterjährige Ergebniszahlen“ nicht
veröffentlicht. 

Für das Gesamtjahr 2005 wird ein Um-
satz von € 70 bis 75 Mio. und ein EBIT von
€ 1.5 bis 1.8 Mio. angestrebt. Der Jahres-
überschuss soll bei rund € 0.5 Mio. liegen.
Nur auf den ersten Blick stellen diese
Zahlen einen Rückgang des Ergebnisses
dar; denn berücksichtigt werden muss
schließlich der Effekt aus der vorjährigen
Unterstützung durch die Öffentliche Hand.
Operativ bedeutet die Prognose eine sehr
positive Entwicklung. Für 2006 wird bei Er-
lösen von mindestens € 80 Mio. ein Ergeb-
nis von rund € 1.0 Mio. in Aussicht gestellt. 

Verbesserte Marktstellung angestrebt

Auch für die weitere Zukunft wird ein star-
kes Wachstum angestrebt. Neben orga-
nischen Zuwächsen durch die Verbreiterung
der Produktpalette und durch die nochmali-
ge Ausweitung der Kapazitäten am Standort

Guben („Guben III“) auf bis zu 100000
Tonnen in den nächsten fünf Jahren sind
auch Akquisitionen angedacht, um die
Marktstellung des Unternehmens noch zu
verbessern. Wie von der Verwaltung mitge-
teilt wurde, laufen bereits Verhandlungen
über eine vertikale Erweiterung der Produk-
tionskette, zu denen aber noch keine nähe-
ren Informationen bekannt gegeben werden

konnten. Zur Erschließung der internationa-
len Märkte ist der Vorstand um Nicolás José
Ivandic erweitert worden, der für Marketing
und Vertrieb zuständig ist. Um das starke
Wachstum zu finanzieren, ist wohl mit wei-
teren Kapitalmaßnahmen über die Ankündi-
gungen hinaus zu rechnen. Die Früchte der
bisherigen Investitionen sollen ab 2006
geerntet werden. Matthias Wahler

UNNOTIERTE WERTE

Antec Solar Energy AG

HV beschließt Einbringung

Wie berichtet (s. NJ 8/05) führte der
Wechsel des Großaktionärs bei der

Antec Solar Energy AG zu einer Änderung
der ursprünglichen Pläne, die einen „ganz
normalen Börsengang“ in den Freiverkehr
vorsahen, um mit einer gleichzeitigen Kapi-
talerhöhung die notwendigen Mittel für die
Erweiterung der Kapazitäten in der Solarfa-
brik zu beschaffen. Da der Vorstand jedoch
nicht davon überzeugt war, in diesem Seg-
ment genügend Interessenten zur Kapitalbe-
schaffung zu finden, gleichzeitig aber auch nicht glaubte, auf Grund der geringen Un-

ternehmensgröße und der hohen Kosten in
den geregelten Markt oder den amtlichen
Handel wechseln zu können, wurde in Ab-
stimmung mit dem neuen Großaktionär MFC
ein anderer Weg gewählt, dem die Aktionäre
der beteiligten Gesellschaften HIT AG und
Antec Solar Energy AG in außerordentlichen
Hauptversammlungen am 18.10.2005 zuge-
stimmt haben. Nach dem Mehrheitserwerb
der börsennotierten HIT AG von MFC soll
die Solarfabrik im Wege der Sacheinlage ge-
gen Gewährung von 12.8 Mio. Aktien sowie
weiteren € 4 Mio. in bar in die HIT AG ein-
gebracht werden. Antec ist dann Mehrheits-
aktionär der börsennotierten HIT AG. Die

Vorstände beider Gesellschaften wollen die
notwendigen Schritte so schnell wie möglich
vollziehen. Da jedoch Aktionäre beider Ge-
sellschaften mit Anfechtungsklagen gedroht
haben, muss unter Umständen mit Verzöge-
rungen gerechnet werden. 

UNTERNEHMENSDATEN

Antec Solar Energy AG Verwaltung
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ISIN DE0006858202

5862957 Stückaktien, AK € 14988417

ao. HV am 18.10.2005

Handel bei Valora. 

Kurse am 22.10.2005: 

€ 1.90 G / 2.52 B

FAZIT

Die gegenwärtige Phase der Unsicherheit

über die Umsetzung der geplanten Maßnah-

men belastet die Kurse. Interessenten für

die Antec Solar Energy AG sollten gleich-

zeitig die Entwicklung der HIT AG beobach-

ten, da zukünftig deren Kurs den Wert der

Antec-Aktie bestimmen wird. K. H. 

Ohne den Einsatz

von teurem Silizium

profitiert die Antec

Solar Energy AG

bzw. in Zukunft die

HIT AG erheblich

vom Anstieg der

Preis für

Solarmodule. 
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Fortführung oder Liquidation?

Der Wert der weiterhin nur bei Valora han-
delbaren Antec-Aktien richtet sich in Zu-
kunft nach dem Kurs der HIT-Aktien im amt-

lichen Handel. Im kommenden Jahr müssen
die Aktionäre der Antec Solar Energy AG
dann entscheiden, ob die Gesellschaft als
ökologisch ausgerichtete Beteiligungsge-

sellschaft „Ökologik Ecovest AG“ fortgeführt
oder ob sie unter Ausschüttung der Ver-
mögenswerte an die Aktionäre liquidiert
werden soll. Klaus Hellwig

Aktionärsfreundlich gab sich die Verwal-
tung zur diesjährigen Hauptversamm-

lung der Autosafe AG, die am 20.07.2005,
wiederum am Firmensitz im linksrheini-
schen Neukirchen-Vluyn stattfand: Vor Be-
ginn des offiziellen Teils der Veranstaltung
wurde eine Besichtigung der Betriebs- und
Produktionsräume durchgeführt.

Der Umsatz des in der Umwelttechnik
tätigen Unternehmens konnte im Ge-
schäftsjahr 2004 mit € 2.37 (2.42) Mio.
nicht ganz gehalten werden. Begründet
wurde dies mit rückläufigen Geschäften
mit der Mineralölindustrie; denn statt der
erwarteten Umsatzgröße von ca. € 2 Mio.
wurden nur € 1.2 Mio. erzielt. Für den
unerwarteten Rückgang des Jahresüber-
schusses von € 112433 auf € 45758
waren darüber hinaus aber auch der Auf-

wand für neue Produktlinien von ca. 
€ 0.2 Mio. sowie Umzugskosten von 
Krefeld nach Neukirchen-Vluyn von ca. 
€ 80000 verantwortlich.

Klage durch Vergleich erledigt

Ein weiteres bedeutendes Ereignis im Be-
richtszeitraum war der Vergleich, mit dem
das durch die ehemalige Beteiligungs-
firma Vertipark anhängige Klageverfah-
rens (Kosten ca. € 120000) beendet wur-
de. Durch den Vergleich konnte „ein vor-
aussichtlich noch lange anhaltendes
Klageverfahren mit ungewissem Ausgang
vermieden werden“. Nach den gesetzli-
chen Bestimmungen wäre Autosafe sonst
im Jahre 2004 verpflichtet gewesen, „für
dieses anhängige Klageverfahren – mit
dem bereits definierten Anspruch zuzüg-
lich Prozesskosten – eine Rückstellung
von mindestens € 0.7 Mio. zu bilden
bzw. in die Bilanz einzustellen“.

Neue Geschäftsfelder

Durch die Erschließung neuer Geschäfts-
felder wie Industrie- und Bodenbeschich-
tung sei mittlerweile die Abhängigkeit von
der Mineralölindustrie beseitigt worden,
wurde mitgeteilt. Zielsetzung von Autosafe
sei die Weiterentwicklung der Gesellschaft:
Vom grabenlosen Rohr- und Kanalsanierer
hin zum Systemkonzeptanbieter im Bereich
der Umwelttechnik. In Zusammenarbeit mit

der Emschergenossenschaft wurde ein
„selbstdichtheitsprüfendes Becken“ erfun-
den, in dem eine Leckage automatisch 
angezeigt wird; diese Entwicklung sei sehr
vielversprechend, hieß es hierzu. Im 
1. Halbjahr 2005 ist bei einem Umsatz von 
€ 1.1 Mio. ein Verlust entstanden, jedoch
würden sich Umsatz und Ergebnis im Ge-
samtjahr 2005 gegenüber dem Vorjahr ver-
bessern. Der Rahmenvertrag mit Shell über
die Sanierung von 650 Tankstellen konnte
trotz einer Vielzahl von Mitbewerbern abge-
schlossen werden.

Alle Tagesordnungspunkte, so auch
die Beschlussfassung über ein neues ge-
nehmigtes Kapital von bis zu € 275000
bis zum 19.07.2008, wurden bei einer
Präsenz von 67 % einstimmig verabschie-
det. Bis Ende Oktober 2005 wurde eine
Kapitalerhöhung über € 0.15 Mio. zu 
€ 2.- je Stückaktie bereits vollzogen.

Peter Wolf Schreiber

Autosafe AG

2005 Gewinnzuwachs geplant
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Autosafe AG

Oderstr. 6, 47506 Neukirchen-Vluyn

Telefon (02845) 296022

Internet: www.autosafe-ag.de

0.7 Mio. Aktien, AK € 0.7 Mio.

HV am 20.07.2005

Handel bei Valora

Kurse am 22.10.2005: 

€ 2.30 G / 5.50 B

FAZIT

Den für dieses Jahr angekündigte Wechsel

in den Freiverkehr einer Börse wird die Auto-

safe AG wohl nicht mehr vollziehen. Wenn

sich Umsatz und Ergebnis wie geplant wie-

der positiv entwickeln, dürfte ein neuer An-

lauf versucht werden. Auf der Basis von 

€ 2.- sehen wir die Aktie zz. als fair bewer-

tet an.    K. H. 




